
Das weıtere Arbeitsprogramm wurde bereıts skızziert: die Arbeits-
SruDPC wırd sıch mıiıt diesen Vorschlägen auseinandersetzen und och
1mM Laute dieses Jahres eıne Vorlage fur die Liturgischen Oommıssıonen
des deutschen Sprachraumes erstellen. Es 1St hoffen, dafß 1M kom-
menden Jahr dıe Bischofskonferenzen dıe Beschlußfassung vornehmen
und ann dıe Veröffentlichung der definıtıven Texte und Rıten erfolgen
annn

Aus der Praxıs fur die Praxıs
Dr. Josef Ratael Kleiner, München
ZUR VO  Z OSTERN
Hınweise un Vorschläge für Gemeindegesaänge ZUur Feier der
Gottesdienste ın der Heılıgen Woche

I VORBEM  UNGEN
Dıie ZUNY Feıer versammelte Gemeinde, geleıtet VO Vorsteher, ıst Sub-

jekt (TIragerın) der birchlichen Liturgıe.
Der erhohte Christus lehrt, betet, lobpreist den Vater, wirkt iınmıtten

se1ines priesterlichen Volkes als Haupt des Leibes A4aUS vielen Gliedern.
Jede(r) Getaufte hat azu Berufung und Sendung: Prıiester, Diakon,
Vorleser, Vorsanger, CHol Akolythen und das Volk Jeder oll dabei
1Ur das und all das TÜR; Was ıhm aus der Natur der Sache und ach den
lıturgischen Regeln zukommt.

Zur mollen und gemeınsamen, ınneren und aufßeren tatıgen Teilnahme
soll jede(r) auf seine (iıhre) Weıse gelangen.

Auf Alter, Verhältnisse, Art des Lebens und rad der relig1ösen Ent-
wicklung 1St Rüucksicht nehmen. Nıcht NUur die esetze des gultıgen
und erlaubten Vollzugs sollen beachtet werden. Die Feıier soll gestal-
tet werden, daß die Gläubigen bewulßst, tatıg und mıiıt geistlichem Ge-
wınn mıiıtteiern.

Wünsche, Anregungen und Verbesserungsvorschläge können gerichtet werden
Instititum Liturgicum, Posttfach H3,ASalzburg.
Deutsches Liturgisches Institut, Jesuitenstraße 13C; Posttfach 2628,STrıer.
Liturgisches Instıtut, Hirschengraben Fl CH-8001 Zürich



In hervorragender Weıse gılt 1es fur die Heilige Woche, ın der dıe Kıry-
che dıe Feıer der OÖsterlichen Mysterıen (Heıilsereignisse) Christı begeht.Dıie Herzen sollen mıt den Stimmen zusammenklingen. Der mıt dem
Wort verbundene Gesang macht einen notwendiıgen und unersetzlichen
Bestandteil der Liturgie AaUuUs:! Er 1St mıt ıhr CN verbunden. Er bringt das
Beten ınnıger ZuUu Ausdruck. Miıt ıhm antwortet das Volk auf die Froh-
botschaft und stimmt den Vollzügen des Priesters Die Eınmutigkeitwırd gefördert. Die Rıten werden mMIit orößerer Feierlichkeit umgeben.

Der religi0se Volksgesang soll eifrig gepflegt werden, soda/ß die tım-
mMen der Glaubigen bei den Liturgischen Handlungen erklingen honnen.
Da dıe eiıgene Musiküberlieferung für jedes Volk 1in seınem relıg1ösenund soz1ıalen Leben oroße Bedeutung hat; oll ıhr große Wertschätzungentgegengebracht und ANSCMESSCHNEF Raum gewährt werden. Die Verto-
NUNSCH sollen die tatıge Teilnahme der SaNZCH Gemeinde der Gläubigenordern. Vorrangıge Quelle des gottesdienstlichen Volksgesanges 1St das
„Gotteslob“ (GL) als Rollenbuch der Gemeinde. Auf dieses 1St in die-
SC Vorschlag Bezug SCHOMMNEN. Es wahrt die TIradıition des eut-
schen Kırchengesanges, 1St biıbel- und lıturgienahe in seınen Texten, VO  -
Oökumenischer Weıte und offen für CUuC Lieder.

Immer mehr Christen verbringen dıe „Heilige Woche“ als Feri:enzeıut ın
Urlaubsorten. Dıies stellt diese V“O.  x Tourısten besuchten Pfarreien hohe
Anforderungen liturgischer Gastfreundschaft.

Die Priester und ıhre Helfer(innen), der liturgische Arbeıtskreis, der
Chor und sein(e) Leıter(ın) geraten in den „Festtagsstrefß“, WeNnNn s1e EL}  ,
eine orofße Anzahl VO  } Feiern wurdig und einladend vorbereiten sollen.
Bisweilen erstickt die außere Organısatıon den spırıtuellen Gehalt, der

fehlt die Erfahrung und das Wıssen ber Formgesetze und Möglich-keiten der Liturgie.
Die 2er ausgewahlten Lieder, Psalmen, Antwortgesange stehen ZUY al-

ternatıven Auswahl. Manche boönnen durch (lateinische) Motetten des
Chores, Instumentalmusıik oder lauschend/schauendes Schweigen erseLizt
werden.

Be] den Feiern dieser Woche erweIılst sıch das andauernde Suchen und
Blättern 1im „Gotteslob“ meıst als nıcht vorteılhaft. Gegebenenfalls 1St 6S
ratsam für die jeweiligen Gottesdienste eıgene Faszıkel usammenzZzu-
stellen. Viele der angegebenen Lieder und Gesange können schon
den Sonntagen der Fastenzeıt mıiıt der „Kerngemeıinde“ eingeubt Wer-
den, welche ann ınmıtten der vielen Gaste die Führung eım Sıngenübernimmt. Eın belebender Rythmus entsteht und die meditative Hal-
tung wırd gefördert, wenn Vorsanger(in), Schola, Chor und Volk (Re-fraın, Kehrvers) abwechselnd sıngen bzw. der Chor mehrstimmig be-
gleitet.



Texte UN Lieder Psalmen der Heiligen Woche bedurfen einer langfrı-
stıgen, erschließenden Mystagogıe nıcht erst ım Verlauf der Feıer, SONL-

ern ım Rahmen der christlichen Erwachsenenbildung, der Gemeindeka-
techese, des Religionsunterrichts ın den Schulen, beı Andachten UN Fın-
kehrzeiten, ın der Homulie b7zay 1n e1iner thematıschen Predigt.

Eın mMuiıt vielen Worten überladener Gottesdienst blockiert dıe pCI-
sonliıche Sammlung und aßt die spirituelle Salbung austrocknen. Darum
sınd Kommentatoren keıine gute Losung. Es 1St anzuraten, Liedpro-
STaMMIMNC der Heıligen Woche mehrere Jahre hındurch verwenden, da-
mIıt Tradıtion entstehen und Vertiefung des Verstehens geschehen ann
Dıies INAas be] der Mobilität der Gesellschaft W1e€e eıne Utopıie klingen,
enn wer bleibt für die Heılige Woche in der Stadt zurück, mMiıt sEe1-
LEF Gemeinde feiern, und Ww1e viele Gaste sınd CS, die ımmer wıeder
in denselben Urlaubsort zurückkehren und OIrt Gottesdienst teıil-
nehmen. Dennoch 1St eıne auf mehrere Jahre angelegte Planung der
Hınführung ZU Höhepunkt des lıturgischen Jahres unerläßlıch
mal füur die stabile Ortsgemeinde.

Dıie Passıon Palmsonntag und jene ach Johannes Karfreitag
sollen eiıne AÄAntwort des Volkes ermoglıchen, WE 1es5 bei Oratoryıen UN ın
den Passıonen DVOonNn f& ach durch meditatıive Sologesange uDblich ıst. Da-
fuür zverden aAuS$ dem „ Gotteslob“ Nr. 181 bzw. 8521 (GL-Öbsterreich-
Anhang) vorgeschlagen.

Es ıSE sinnvoll, bei der Palmprozession Iransparente, Plakate, Symbole
mitzutragen, dıe dem Fastentuch des jeweiligen Jahres Inommen sınd.
Christus, das Hayupt, leidet qyeıter ın seinen Gliedern, ın den Armen, Ver-
folgten, Gefangenen, Fluchtlingen, Ausgesto/fßenen. Hıer annn dıe Ver-
ANLWOTLUNG der Christen fur Friede, Gerechtigkeit UN Bewahrung der
Schopfung ZU. Ausdruck kommen. Konkrete Motıve kommen on „Mı-
S$ECTYCOT Adveniat Brot der 'oft Bruder ın Not Familienfasttag“
wahrend der Fastenwochen.

Damıt breitgestreute Partızıpation zustandekommt, 1St C655 Aufgabe
des Pfarrgemeinderates, moöglichst alle Gruppierungen, Verbände, UOrts-
teıle des Pfarrgebietes bzw. der polıtischen Gemeıinde (Ortsmusik,
Volksliedchor, Brauchtums- und Trachtengruppen) ZUur Teiılnahme und
ZU Eınbringen ıhres Beıtrags für eıne menschliche, gerechte, umwelt-
verantwortliche Welt anımıeren.

Als Zeichen der Verbundenheit der Ortskirche mıt dem abendländi-
schen Patriachat und der Weltkirche empfiehlt A sıch, Palmsonntag
den Kyrie-Ruf, das Sanctus und das Agnus De: aAUS$ der Missa mundı (GL
4017 Gundonnerstag als Kehrvers ach der Lesung das bekannte YOo-



mische b>, Christus ViInNCLE“ (GL 564) und den Entlaßgruß Schluß der
Usternachtsfeier lateinisch (GL sıngen.
F3 Um dıe alpenländische Volksfrömmigkeit ıntegrieren, zwird
Grundonnerstag fuür die Übertragung des Allerheiligsten ZUu Aufbewah-(zZum „Heiland ım Gethsemanı ım Kerker“) auf 538 oder
544 hingewiesen.
12.Am Karfreitag empfiehlt es sıch, dıe Lieder wahrend der Kreuz-verehrung (GL 182 oder RT oder 206) Von Volk un 'hor abwechselnd

werden. Dıie Kreuzenthullung Erhöhung verbindet UNS mA1tder reformatorischen Tradıtion.

In zuelen Kırchen des suddeutschen Raumes hat sıch der Brauch des
„Heiligen Grabes“ 1n Verbindung mi1t Gebetsstunden erhalten. Um dıe
Gestalt des Osterglaubens der Ostchristen (“Cbhristus ıst ın das Reich des
Todes hinabgestiegen“) be: UNLS beheimaten, SE empfehlenswert,burze Gebetszeiten Karsamstag gestalten: Morgen- und Miıttags-lob, bzay Abendlob ın Jenen Gemeinden, die dıe Auferstehungsfeierfruhen Morgen des Ustersonntags begehen.Dıie Lesungen und Psalmen sınd den Vigilien der kırchlichen Tagzei-
ten inommen S1ıe sollen Nur ın Auswahl verwendet, dafür 1aber vorher
urz erläutert werden.

ten werden.
Beichtgelegenheit oll VOT und ach diesen Wortgottesdiensten gebo-

Am Begınn der Östernachtfeier oll dıe Gemeinde der Weıhedes ÖOsterfeuers und der Osterkerze außerhalb der Kiırche teilnehmen unddann erst mMiıt der Osterkerze ın die Kiırche einzıehen. Am Begınn eMPD-fıehlt sıch e1in bb Versammlungslied“, das allen auswendig gefaufıg 1st (GL258, U, 4) Dıie lange oder burze Form des bb Exsultet“ oll NnuUY dann VODiıakon bzw vVOo Priester vergetmgen werden, Wenn dieser eın
Sanger ıSr Andernfalls soll dieses vVo Kantor werden. Wenn
not19, annn es MLE dem ıed 208 erseizt werden.

Eınıge substantielle Partıen des Lobpreises können den Oster-
sonntagen als Predigtimpuls dienen.

Wenn es pastorale Grunde nahelegen, die Zahl der Lesungenmindern, ol 1n einem Drei- oder Vierjahresrhythmus bei der Auswahlder Lesungen abgewechselt werden, wwobeı ber die Lesung des Kapı-tels des Buches Exodus nıe fehlen darf.Den Wortgottesdienst durch eiıgene Einführungen VOT den einzelnen
Lesungen verlängern 1St meıst vertehlt. Die Wochen der osterlichenBufzeıt können azu genutzt werden.



48 Wo es moglich LSt, ol anstelle der strophıischen Lieder der entsprechen-
de Antwortpsalm 101034 Vorsanger(innen) werden; dıe Gemeinde
ANLWOTLEL m1t dem jeweılıgen Kehrvers.

Nach der Lesung (Gen 1,1 -2,2): 25515
ach der Lesung (Gen D  m  ) 4//;
ach der Lesung (Ex 14,15 15:0): 2091
ach der Lesung (Jes 54,5-14) 527.6:
ach der Lesung (Jes 55,1-11): 2092
ach der Lesung (Bar ‚9-15.32 4,4) 465;
ach der Lesung (EZ 36,16-17a.18-28): 209:5:
VOT dem Evangelium: 209,4

Dıie Speisensegnung oll ım Zusammenhang mA1Lt dem feierlichen
Schlufßsegen DOYT dem Entlaßruf geschehen. Wunschenswert AWAVE CS Wenn

ım Anschlufß dıe Osternachtsfeier ım Pfarrhaus (Pastoralrat) als dem
„Hayus der Christengemeinde <4q (Pfarrheim) e1ıne osterliche Agape folgte.

Nach der Agape nehmen sıch die Teilnehmer(innen) der Osternacht-
feier das Osterlicht 1n Laternen mıiıt auf dem Heımweg.

Wurde die Osternachttfeier STSE fruhen Morgen begangen, 1St die-
Agape das „Osterfrühstück“. Zum Abschlufß wırd A4aUus$s dem Johanne-

sevangelıum (Joh 21,1-14) vorgelesen, worauf alle mıiıt dem Osterlied
(GL 213) Gesegnete Osterbrote ann INnan für jene mıiıtneh-
IMNCN, die nıcht der Osternachtfeier teiıllnehmen konnten.

Kommunionhelfer(innen) bringen den Kranken dıe osterliche Eucha-
yıstıe.

Das Osterlicht und eın entsprechendes österliches Bıld bzw. der
Osterbrief sollen dabei ebenfalls den Kranken überbracht werden.

IL.) ANGABEN FÜR LIEDER GESANGE DEN
ZELNEN FEIERN

PA  TAC

Feier des Eınzugs Jesu iın Jerusalem:
Eröffnungsruf: Oosanna dem Sohne Davıds 196);
der Lobet und preiset (GL 28238
der Sıngt dem Konig (GL-München Freising5
Nach dem Evangelium: (wıe ben 635,2-3).
Wiährend der Prozession: Jesus-Litaneı (GL")
eım Eınzug 1n die Kırche: Wıe schön leuchtet (GL 554,1-2).



Wortgottesdienst:
Antwortpsalm: Kehrvers und Psalm 72 ‚S I (GL /17)Ruf VOTLT der Passıon: Christusruf (GL,ach den einzelnen Hauptbschnitten der Passıon: hılf (GL 181)

Eucharistiefeier:
Zur Gabenbereitung: Vater, WCNN CS moöglıch 1St (GE$Sanctuslied: (GL 403)

Kommunıion:
Agnus De]l (GL 404).
Wechselgesang ZUur Kommunion: Es SUNSCH reı Engel (GL 186)

Entlassung:
Schlußlied: Wer leben ll (GL 183)

UNDONNERSTAG

VO  Z LETIZTEN BENDMAH
Eröffnung:

Lied ZU Eınzug: Du Konig (GL 553)
Kyrieruf (GL 485)
Glorialied (GL 486)

Wortgottesdienst:
Antwortpsalm ach der ETSTEN Lesung: Psalm ,  - (GL /47)Ruf VOT dem Evangelium: Christusruf (Gl>

Fufßwaschung:
Begleitgesang: Gemeindevers: Wo die Gute (GL,und Psalm (GLS

Eucharistiefeier
Zur Gabenbereitung: Brich den Hungrigen (GL 616,1-5).Heılig-Lied (GL 491)

Kommunion:
Lamm Gottes (GL 492)
Gesang Zur Kommunion: Wır rühmen dich (GL 4863),der eım etzten Abendmahle (GLE 537);der Betrachtend deine uld (GL-Österreich-Anhang$

Übertragung des Allerheiligsten:
Begleitgesang: Das Geheimnis aßt uns (GL 544),der heiliger Leıib des Herrn (GL 538)



KARFREITAG

DIE VO  - LEIDEN UND STERBEN CHRI$ 78
Wortgottesdienst:

Antwortpsalm ach der ersten Lesung:
Antıphon: Vater, ın deıne Hände 5}
und Psalm 31 (aus dem Meß-Lektionar).
Ruf VOT der Passıon:
Wechselgesang ach Phil 2,6-11 (GL 694).
Antwortlied den einzlenen Abschnitten der Passsıon:
Lafß miıch deine Leıiden sıngen (GL-Österreich-Anhnag 821);
ach Joh 18,11 521,1;
ach Joh 1827 Refrain: Präge, HerrKARFREITAG  50  DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRI$TI  Wortgottesdienst:  Antwortpsalm nach der ersten Lesung:  Antiphon: Vater, in deine Hände (GL 203,1)  und Psalm 31 (aus dem Meß-Lektionar).  Ruf vor der Passion:  Wechselgesang nach Phil 2,6-11 (GL 694).  Antwortlied zu den einzlenen Abschnitten der Passsion:  Laß mich deine Leiden singen (GL-Österreich-Anhnag 821);  nach Joh 18,11: GL 821;1;  nach Joh 18;27: Refrain: Präge, Herr ... (GL 821);  nach Joh 19,16: wie oben;  nach Joh 19,30:GL 8216 u. Z  Große Fürbitten:  wie iım Meßbuch.  Kreuzverehrung:  Einladungsruf wie im Meßbuch,  oder: O du hocheilig Kreuze (GL 182,1).  (Der Ruf wird vom Vorsteher dreimal in je höherem Ton  angestimmt und sogleich von der Gemeinde mitgesungen.)  Lied zur Kreuzverehrung (GL 182,2-10);  oder: Da Jesus an dem Kreuze (GL 187,1-9);  oder: Des Königs Zeichen (GL-München & Freising 836);  oder: Heilges Kreuz (GL-Österreich-Anhang 820).  Improperien: O du mein Volk (GL 206).  Kommunion:  Wechselgesang zur Kommunion (GL 192).  KARSAMSTAG  Stundengebet zur Besinnung auf das Hinabsteigen Jesu in des Reich des  "Iodes.  MORGENLOB  Zur Eröffnung:  Wechselgesang (GL 311).(GL 821);
ach Joh 12,16 w1e oben:
ach Joh 19,30 321,6 -

Grofße Füurbitten:
W1€e 1mM Me®ßbuch.

Kreuzverehrung:
Einladungsruf WI1e€e 1mM Meßbuch,
der du hocheıilıg Kreuze (GL’
(Der Ruf wırd VO Vorsteher reimal 1n Je oherem Ion
angestimmt und sogleich VO  - der Gemeıinde mıtgesungen.)
1ed ZUuUr Kreuzverehrung (GL 182,2-10);
der Da Jesus dem Kreuze (GL 187,1-9);
der: Des Konigs Zeichen (GL-München Freisıng 836);
der Heılges Kreuz (GL-Österreich-Anhang 820)

Improperien: du meın Volk 206)
Kommunion:

Wechselgesang Zur Kommunıon (GL 1922)

KARSAMSTAG

Stundengebet ZUT Besinnung auf das Hınabsteigen Jesu 1ın des Reich des
Todes

MORGENLOB
Zur Eröffnung:

Wechselgesang (GL 311)



Psalmodie: 51Antıphon und Psalm 18 (GL 7Z42)
Lesung Aaus dem Buch der Klagelieder (Klgl 3,18-41);
Antwortpsalm: Antıphon und Psalm (GL /{19)
Lesung aus dem Buch der Klagelieder (Klgl ‚12
Antwortpsalm: Antıphon und Psalm 40 (GL Z25)
Lesung Aaus dem Hebräerbrief (Hebr 2,11-28);
Stille:
Wechselgebet (GL 781,4b)
Lobpreis: Lobgesang des Zacharıias (GL 680 681)
Bıtten (nach dem Stundenbuch):

Gepriesen se1 Jesus Christus, Erlöser, der für uns gelitten hat,begraben wurde und Von den Toten autferstanden 1St. Zu ıhm aßt uns
beten:

Herfr; erbarme dıch
Du ast eın Leben für uns dahingegeben,

und eın Leib wurde 1Ns Grab gelegt.
Wıe eın Weizenkorn wurdest du 1n die Erde gesenkt,

unls die Frucht des Lebens bringen.
Du 1St ın das Reich des Todes hinabgestiegen,die Seelen der Gerechten befreien.
Deıine heilige Mutter hat dem Kreu7z gestandenund bei deinem Begrabnıis ausgeharrt.

Vater (GL 691)
ratıon:

Allmächtiger, ewıger Gott, eın eingeborener Sohn 1St in das Reich
des Todes hinabgestiegen und VO  ; den Toten glorreich auterstanden
Gıb, da{fß deine Gläubigen, die durch die Taufe mıt ıhm begraben WUTL-
den, durch seıine Auferstehung ZUu ewıgen Leben gelangen. Darum bit-
ten WIr durch ıhn, Jesus Christus.

MITTAGSLOB

Zur Eröffnung:
Eröffnungslied: Das Weizenkorn muf{fßs sterben (GL 620)

Psalmodie:
Antıphon und Psalm GL /26, M 2



Lesung AUS dem Buch Jesaja (Jes 38,9-20);
Antwortpsalm: Antıphon und Psalm 116a 746)
Lesung AaUus dem Hebräerbrief (Hebr 10,10-25);
Stille:
Wechselgebet (GL /65,5 hne Oratıon).
Lobpreıis Aaus dem Buch Danıiel 6/77,1 Z
Heffr; erbarme dich! Christus erbarme dich!
Herr, erbarme dich!
Vater Himmel52  Lesung aus dem Buch Jesaja (Jes 38,9-20);  Antwortpsalm: Antiphon und Psalm 116a (GL 746).  Lesung aus dem Hebräerbrief (Hebr 10,10-25);  Stille;  Wechselgebet (GL 765,5: ohne Oration).  Lobpreis aus dem Buch Daniel (Gl 677,1 u. 2).  Herr, erbarme dich! Christus erbarme dich!  Herr, erbarme dich!  Vater unser Himmel ... Denn dein ist das Reich ...  Oration (aus GL 765,5):  Lasset uns beten. — Herr Jesus Christus, wir bitten dich: Erhalte in  uns den Glauben, daß deine Worte sich an uns erfüllen. Gib uns das  Feuer deiner Liebe, so daß wir dich und unsere Mitmenschen aufrichtig  lieben können, und laß uns nicht aufhören, deinen Namen anzurufen  Der du lebst und herrschst jetzt und in Ewigkeit. Amen.  ABENDLOB  Zur Eröffnung:  Passionlied: Dein Kreuz o Herr (GL 185,12-14).  Psalmodie  Antiphon und Psalm 91 (GL 698, 1 u. 2)  Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (1 Kor 1,17-31);  Antwortpsalm: Antiphon und Psalm 116B (GL 747, 1 u. 2).  Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (1 Kor 15,42-57);  Antwortpsalm. Antiphon und Psalm 19A (GL 713, 1 u. 2).  Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (2 Kor 4,14 — 5,10);  Wechselgebet (GL 775,14).  Lobpreis der Gottesmutter (Lk 1,4655):  Antiphon: Vollende, o Gott (ohne Halleluja!) (GL 647,3);  Magnificat (GL 127).  Fürbitten (nach dem Stundenbuch)  Laßt uns beten zu Christus, unserem Erlöser, der für uns gestorben  und begraben wurde:  R: Herr, erbarme dich unser.Denn eın IO das Reich52  Lesung aus dem Buch Jesaja (Jes 38,9-20);  Antwortpsalm: Antiphon und Psalm 116a (GL 746).  Lesung aus dem Hebräerbrief (Hebr 10,10-25);  Stille;  Wechselgebet (GL 765,5: ohne Oration).  Lobpreis aus dem Buch Daniel (Gl 677,1 u. 2).  Herr, erbarme dich! Christus erbarme dich!  Herr, erbarme dich!  Vater unser Himmel ... Denn dein ist das Reich ...  Oration (aus GL 765,5):  Lasset uns beten. — Herr Jesus Christus, wir bitten dich: Erhalte in  uns den Glauben, daß deine Worte sich an uns erfüllen. Gib uns das  Feuer deiner Liebe, so daß wir dich und unsere Mitmenschen aufrichtig  lieben können, und laß uns nicht aufhören, deinen Namen anzurufen  Der du lebst und herrschst jetzt und in Ewigkeit. Amen.  ABENDLOB  Zur Eröffnung:  Passionlied: Dein Kreuz o Herr (GL 185,12-14).  Psalmodie  Antiphon und Psalm 91 (GL 698, 1 u. 2)  Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (1 Kor 1,17-31);  Antwortpsalm: Antiphon und Psalm 116B (GL 747, 1 u. 2).  Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (1 Kor 15,42-57);  Antwortpsalm. Antiphon und Psalm 19A (GL 713, 1 u. 2).  Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther  (2 Kor 4,14 — 5,10);  Wechselgebet (GL 775,14).  Lobpreis der Gottesmutter (Lk 1,4655):  Antiphon: Vollende, o Gott (ohne Halleluja!) (GL 647,3);  Magnificat (GL 127).  Fürbitten (nach dem Stundenbuch)  Laßt uns beten zu Christus, unserem Erlöser, der für uns gestorben  und begraben wurde:  R: Herr, erbarme dich unser.ratıon (aus 765,5):

Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, WIr bıtten dich Erhalte 1n
uns den Glauben, da deine Worte sıch uns ertüllen. Gıib unls das
Feuer deiner Liebe, dafß WIr diıch und unNnsere Mıtmenschen aufrichtig
lıeben können, und laß unls nıcht aufhoören, deinen Namen anzuruten
Der du lebst und herrschst und in Ewigkeit. Amen

Zur Eröffnung:
Passionlied: Deıln Kreuz Herr (GL 92'14)

Psalmodie
Antıphon und Psalm 91 (GL 698, 2)

Lesung aus dem ersten Briet des Apostels Paulus die Korinther
Kor 1,17=31);

Antwortpsalm: Antıphon und Psalm 116B (GL /4/, 2
Lesung AaUus dem ersten Brief des Apostels Paulus die Korinther

Kor 15,42-5/7);
Antwortpsalm. Antıphon und Psalm 19AÄA (GL /13, u. 2
Lesung Aaus dem zweıten Brief des Apostels Paulus die Korinther
Z Kor 4,14 5:10);
Wechselgebet (GL 775,14).
Lobpreis der Gottesmutter (Lk 1,46555):
Antıphon: Vollende, Gott (ohne Halleluja!) (GL 647,3);
Magnıiticat 127)
Furbitten (nach dem Stundenbuch)

Laßt uns beten Christus, unserem Erlöser, der für uns gestorben
und begraben wurde:

Herr, erbarme dich



In deinem 'Tod ast du uns deine Liebe geoffenbart;
zıiehe alle Menschen dich

Du ast für deine Feinde gebetet;
hılf den Verfolgten, Boses durch Gutes überwinden.

Du 4Ast deıne Junger nıcht verlassen, als S$1e dich verließen:
steh denen beı, die nıcht glauben können.

Du wolltest in das rab gelegt werden:
z1D allen Hoffnung, die einem Grabe rTrauern

Das Grab hat diıch nıcht ftesthalten können;:
rutfe dıe Toten aus ıhren Gräbern ZU Leben

Vater (GL 691)
ratıon:

Allmaächtiger, ewı1ger Gott, eın eingeborener Sohn 1St in das Reıich
des 'Todes hinabgestiegen und VO  - den Toten glorreich autferstanden.
Gıb, dafß deine Glaubigen, dıe durch die Taufe muIıt ıhm begraben WUur-
den, durch seıne Auferstehung ZU ewıgen Leben gelangen. Darum bit-
ten WIFr durch ıhn, Jesus Christus.

HO  ER NGDES

DIE DER OSTERNACHT

Lichtteier:
Versammlungslied: Lobe den Herren (GLE 258,1.4);
Lichtruf eım Eınzug ın die Kırche (GL 2079
Lied Z Exsultet (GL 208)

Wortgottesdienst:
Nach der Lesung (Gen 1,1 ZZ der ‚1.26-31a):
Antiphon und Psalm 104C (GL 2551 2);
der och lag die Schöpfung (GL-Österrreich-Anhang ‚g  b}
ach der Lesung (Gen 22,1-18):
Antiphon (Gl 477) und Psalm 16 (aus dem Lektionar),
der: Lobe den Herrn (GL 258,2-3);
ach der Lesung (Ex 14,15 15,1):
Antıphon (GEbund Lobpreıs (aus dem Lektionar),
der: Zieh die Macht (GL 304,1.3);



ach der Lesung (Jes 54,5-14):
Antıphon (GLb und Psalm (aus dem Lektionar),
der Großer Gott (GL ’  9
ach der Lesung (Jes 55,1-11):
Antıphon (GLS und Lobpreıs (aus dem Lektionar),
der Durch dich steht das Hımmelstor (GL Y  9
ach der Lesung (Bar ‚9-15.32 4,4)
Antiphon (GL 465) und Psalm (aus dem Lektionar),
der Herr, steh deinen 1enern be] (GL a  9
ach der Lesung (EZ 36,16- 17a.18-28):
Antıphon (GL 209,3 und Psalm 43 (aus dem Lektionar),
der Sıeh eın Volk (GL $  9
Glorialied (GL-OÖsterreich-Anteil 802,2);
Vor dem Evangelium:
Halleluja 209,4 der 2095 der’
Nach dem Evangelıum:
Osterlied: Der Heıland 1St erstanden (GL-Osterreich-Anhang 827)

Tautteier:
Allerheiligenlitanei (GL 210)
Vor der Erneuerung des Taufversprechens: Tauflied (GL 635 .1);
ach der Erneuerung (GL 635,2-3).

Eucharistiefeier
Heıilıg-Lied (GL-OÖsterreich-Anhang>

Kommunıion:
amm Gottes (GL 161)
Gesang Zzur Kommunıion: Halleuja und Psalm 117 (GL 748, 2),
der Halleluja und Psalm (GL /24, 235
der: Antiphon (GL 233,4 und Psalm 23 (GL /18)

EntlasSu  °
Entlaßgruß (GL 57953


